
Filmsehen – Filmverstehen: 
Angebot zur Fortbildung
Im Rahmen der SchulKinoWochen Hessen wird den hessischen Lehrerinnen und Lehrern 
eine Seminarreihe zur filmpädagogischen Weiterbildung angeboten – mit dem Ziel, 
filmtheoretische Kenntnisse und praktische Handreichungen für den unterrichtsrele-
vanten Einsatz von Filmen zu vermitteln. Das Programm stellt unterschiedliche Heran-
gehensweisen der Filmbildung und Kompetenzvermittlung im schulischen Bereich vor. 
Herausgearbeitet wird dabei das Potential filmischer Erzählformen für den Unterricht 
und die Vermittlung von filmkundlichen Wissen. Arbeitstechniken zur Analyse von film-
sprachlichen Mitteln und ihre Wirkung werden vorgestellt, um kritische Urteilsfähigkeit 
im Umgang mit Filmen zu fördern und eigenständige Formulierungen nach inhaltlichen, 
ästhetischen und ethisch-moralischen Aspekten treffen zu können.
In Kooperation mit den hessischen Medienzentren und Kinobetreibern werden die  
Seminare mit fünf Referentinnen und Referenten an 14 verschiedenen Orten stattfinden. 
Für die Fortbildungen werden keine Gebühren erhoben, sie sind beim Amt für Qualitäts-
entwicklung akkreditiert.
Den genauen Ablauf finden Sie auf unserer Website www.schulkinowochen-hessen.de.

Filmsehen –Filmverstehen:  
Angebot zur Fortbildung
seminarreihe im Rahmen der 1. SchulKinoWochen Hessen

Anmeldeformular
Bitte beachten Sie unbedingt die verschiedenen Veranstaltungsorte und Termine der Fortbildungen 
und senden Sie Ihre Anmeldung an die jeweiligen Ansprechpartner. Weitere Informationen erhalten Sie 
über die Webseite www.schulkinowochen-hessen.de und im Projektbüro der SchulKinoWochen (SKW) 
Hessen. Alle Angebote sind akkreditiert.

Hiermit möchte ich mich für folgende Fortbildung verbindlich anmelden:

2	� Analyse des Films „Die Brücke“ –  
Möglichkeiten für einen Unterrichtseinsatz – Referent Dr. Schändlinger

!	 Mi 14. Februar 2007, 14:30 – 18:30, Medienzentrum Wiesbaden, Anmeldung senden an:
	 Medienzentrum Wiesbaden, Frau Weyer, Neugasse 15- 19, 65183 Wiesbaden, Fax 0611-31 39 29

!	 Di 6. März 2007, 14:30 – 18:30, Medienzentrum Heppenheim, Anmeldung senden an:
	� Medienzentrum Heppenheim, Herr Theel, Nibelungenstraße 12, 64646 Heppenheim,  

Fax 06252-910647

!	 Mi 7. März 2007, 14:30 – 18:30, Medienzentrum Frankenberg, Anmeldung senden an:
	� Medienzentrum Frankenberg, Herr Julius, Bahnhofstraße 8-12, 35066 Frankenberg/Eder,  

Fax 06451-743600

�3	� Perspektivenwechsel: Zur Darstellung von Migration  
im deutschen Kino, nach Methoden von A. Bergala 
Referentinnen: Bettina Henzler/Stefanie Schlüter

!	 �Mo 26. Februar 2007, 14:00 – 18:00, Kino des Deutschen Filmmuseums Frankfurt,  
Anmeldung senden an:

	� Projektbüro SKW Hessen, DIF e. V., Frau Vespermann, Schaumainkai 41, 60596 Frankfurt/ Main,  
Fax 069-961220579

!	 Di 27. Februar 2007, 14:00 – 18:00, Kommunales Kino Schlüchtern, Anmeldung senden
	 an: Projektbüro SKW Hessen, DIF e. V., Frau Vespermann, Schaumainkai 41, 60596 Frankfurt/
	 Main, Fax 069-961220579

!	 Mi 28. Febuar 2007, 14:00 – 18:00, Medienzentrum Gießen, Anmeldung senden an:
	 Medienzentrum Gießen, Frau Reando, Aulweg 45, 35392 Gießen, Fax 0641-7950013

!	 Do 1. März 2007, 14:00 – 18:00, Bali Kinos im Kulturbahnhof, Anmeldung senden an:
	 Medienzentrum Kassel, Herr Rahmann, Wildemannsgasse 1, 34117 Kassel, Fax 0561-7877116

�4	� �Schule des Sehens Das Deutsche Filmmuseum – ein Haus für den Film  
Referentin: Daniela Dietrich

!	 Sa 10. März 2007, 11:00 – 15:00, Kino des Deutschen Filmmuseums Frankfurt,
	 Anmeldung senden an Projektbüro SchulKinoWochen Hessen, DIF e. V.,
	 Frau Vespermann, Schaumainkai 41, 60596 Frankfurt/ Main, Fax 069-961220579

5	Identität, Perspektiven, Veränderungen: Praxis der Filmanalyse  
Referent Holger Twele

!	 Mi 7. Februar 2007, 14:00 – 18:00, Kino Traumstern Lich, Anmeldung senden an:
	� Projektbüro SKW Hessen, DIF e. V., Frau Vespermann, Schaumainkai 41, 60596 Frankfurt/ Main,  

Fax 069-961220579

!	 Di 13. März 2007, 10:00 – 17:00, Ganztägig, Medienzentrum Fulda, Anmeldung senden 	
	 an: Medienzentrum Fulda, Herr Karpe, Gallasiniring 30, 36043 Fulda, Fax 0661-902961-22

!	 Mi 14. März 2007, 14:00 – 18:00, Medienzentrum Eschwege, Anmeldung senden an:
	 Medienzentrum Eschwege, Herr Rudolph, Seminarstraße 3, 37269 Eschwege, Fax 05651-339222

  

Ein Projekt von

SchulKinoWochen sind ein Projekt von VISION 
KINO gGmbH – Netzwerk für Film- und Medien-
kompetenz, die unter der  Schirmherrschaft von 
Bundespräsident Horst Köhler steht. Kooperati-
onspartner der SchulKinoWochen Hessen ist das 
Deutsche Filminstitut – DIF e. V. in Zusammen-
arbeit mit dem Film- und Kinobüro Hessen e.V.. 
SchulKinoWochen Hessen sind eine anerkannte 
Bildungsmaßnahme des Landes Hessens und 
werden von der Hessischen Landesanstalt für 
privaten Rundfunk – LPR Hessen unterstützt, 
zudem sind die Medienzentren Hessen beteiligt. 
Das Projekt wird gefördert vom Hessischen  
Ministerium für Wissenschaft und Kunst und dem 
Hessischen Kultusministerium.

Information:
Projektbüro SchulKinoWochen Hessen
Lutz Stadelmayer
stadelmayer@deutsches-filminstitut.de
Christine Moser
Moser@deutsches-filminstitut.de

Deutsches Filminstitut – DIF e.V.
Schaumainkai 41
60596 Frankfurt/ Main

Tel 069-961220-681
Fax 069-961220-579

hessen@schulkinowochen.de
www.schulkinowochen-hessen.de

Bitte entsprechend ankreuzen:

1	 Das Wirkungspotential des Mediums Film 
	 Referent Carsten Siehl

!	 Mi 7. Februar 2007, 14:00 – 18:00, Medienzentrum Friedberg, Anmeldung senden an:
	 Medienzentrum Friedberg, Herr Herbert, Burg 3-5, 61169 Friedberg, Fax 06031-770244

!	 Do 8. Februar 2007, 14:00 – 18:00, Medienzentrum Gelnhausen, Anmeldung senden an:
	 Medienzentrum Gelnhausen, Herr Bruder, Herzbachweg 71, 63571 Gelnhausen, Fax 06051-8514292 

!	 Mi 28. Februar 2007, 14:00 – 18:00, Medienzentrum Dillenburg, Anmeldung senden an:
	 Medienzentrum Dillenburg, Herr Heil, Bahnhofstraße 10, 35683 Dillenburg, Fax 02771-407833

1   Name, Vorname

1   Straße

1   PLZ Ort

1   Telefon

1   E-Mail

1   Schule

1   Unterschrift

in Kooperation mit

       www.schulkinowochen-hessen.de 
www.schulkinowochen.de
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                        Filmsehen – Filmverstehen: 
               Angebot zur Fortbildung
Friedberg | Gelnhausen | Dillenburg
		   Wiesbaden | Heppenheim | Frankenberg 
Frankfurt | Schlüchtern | Gießen | Kassel 
	 Lich | Fulda | Eschwege



Holger Twele, Filmpublizist, freier Mitarbeiter  
bei Zeitungen und Fachzeitschriften. Dozent 
von Kinoseminaren, Redakteur von 
www.kinofenster.de (Bundeszentrale für politische 
Bildung/bpb und Vision Kino) und von Filmheften 
für den Unterricht.

Termine und Orte:
Mi 7. Februar 2007, 14:00 – 18:00
Kino Traumstern Lich, Gießenerstr. 15, 
35423 Lich, www.kino-traumstern.de
info@kino-traumstern.de,
(Anmeldung Projektbüro SchulKinoWochen 
Hessen)
Angebotsnr.: 0327943

Mi 14. März 2007, 14:00 – 18:00
Medienzentrum Eschwege, Herr Rudolph, 
Seminarstraße 3, 37269 Eschwege, 
Fax 05651 339222, 
www.medienzentrum-eschwege.de, 
(Anmeldung Medienzentrum Eschwege)
Angebotsnr.: 0327943

Das Wirkungspotential des Mediums Film
Die Interpretation und das Verständnis komplexer Filmbilder bilden die Grundlage des Seminars. Dabei 
kommen Bildkomposition, auditive Gestaltungskomponenten sowie die Organisation von Zeit, Raum und 
Logik durch Montage zur Sprache. Zudem soll Filmsprache hinsichtlich ihres Wirkungspotentials unter-
sucht werden.
Ein weiterer Aspekt des Seminars ist die Sensibilisierung für den Wandel filmischer Darstellungsformen 
und Wahrnehmungsgewohnheiten des Zuschauers. Ziel ist es, Kinder und Jugendliche für den Film als  
Kultur- und Bildungsgut zu sensibilisieren und gleichzeitig das Verständnis für populäre und aktuelle 
Erzählmuster und –rhythmen zu schärfen. Neben dem Filmangebot der SchulKinoWochen stehen aus-
gewählte Filmbeispiele und Unterrichtsmaterialien der DVD „Understanding Media“ (LPR Hessen) zur 
Verfügung.

Carsten Siehl ist freier Medienpädagoge und 
Doktorand der Filmwissenschaft. Seit 2003 ist er 
als Projektleiter für den Kooperationspartner LPR 
Hessen (Hessische Landesanstalt für privaten 
Rundfunk) tätig. Er bietet Seminare für Lehre-
rInnen zum Thema Medienkompetenz an. Neben 
seiner lehrenden Tätigkeit arbeitete der Referent 
in zahlreichen praxisbezogenen Projekten u.a. als 
Regieassistent. 

Termine und Orte:
Mi 7. Februar 2007, 14:00 – 18:00
Medienzentrum Friedberg, Herr Herbert, 
Burg 3-5, 61169 Friedberg, Fax 06031-770244,
www.medienzentrum-wetteraukreis.de  
(Anmeldung Medienzentrum Friedberg)
Angebotsnr.: 0327944

Do 8. Februar 2007, 14:00 – 18:00
Medienzentrum Gelnhausen, Herr Bruder, 
Herzbachweg 71, 63571 Gelnhausen, 
Fax 06051-8514292, 
www.medienzentrum-gelnhausen.de 
(Anmeldung Medienzentrum Gelnhausen)
Angebotsnr.: 0327944

Mi 28. Februar 2007, 14:00 – 18:00
Medienzentrum Dillenburg, Herr Heil, 
Bahnhofstraße 10, 35683 Dillenburg, 
Fax 02771-407833, 
www.medienzentrum-dillenburg.de 
(Anmeldung Medienzentrum Dillenburg)
Angebotsnr.: 0327944

Eine Analyse des Films „Die Brücke“ – 
Möglichkeiten für einen Unterrichtseinsatz
Gerade für die nachgeborenen Generationen, die den Krieg nicht als eigene Primärerfahrung kennen, 
wird die Die Brücke zum authentischen Dokument, demonstriert Wahnwitz und Widersinn des Krieges 
am nutzlosen Opfer einer Gruppe von Jungen. Die für die Endphase der deutschen Kriegsführung charak-
teristischen Erscheinungen sind bis in die feinste szenische Nuance hinein glaubhaft und auch von der 
jüngeren Generation nachvollziehbar, die den Weltkrieg nur vom Hörensagen kennt. 
Der Film Die Brücke eignet sich sowohl für eine filmkünstlerische als auch zeitgeschichtliche Reflektion.  
Neben Kamera und Montage, lassen sich grundlegende Fragen nach Verantwortung und Gewissen  
thematisieren. Innerhalb des Unterrichts kann die filmische Dramaturgie, die Figurenkonstellation und 
die Handlungskonzeption besprochen werden. Zudem ist eine vergleichende Analyse zwischen Film und 
literarischer Vorlage möglich.

Dr.Robert Schändlinger, Mitbetreiber eines 
kommunalen Kinos, arbeitet als Weiterbildungs-
lehrer und  hat sich in seinen Veröffentlichungen 
mit den Themen visuelle Soziologie und Metho-
den der Medienforschung beschäftigt.

Termine und Orte:
Mi 14. Februar 2007, 14:30 – 18:30
Medienzentrum Wiesbaden, Frau Weyer, 
Neugasse 15- 19, 65183 Wiesbaden, 
Fax 0611-31 39 29, 
www.medienzentrum-wiesbaden.de 
(Anmeldung Medienzentrum Wiesbaden)
Angebotsnr.: 0327813

Di 6. März 2007, 14:30 – 18:30
Medienzentrum Heppenheim, Herr Theel, 
Nibelungenstraße 12, 64646 Heppenheim, 
Fax 06252-910647, 
www.medienzentrum-heppenheim.de  
(Anmeldung Medienzentrum Heppenheim)
Angebotsnr.: 0327813

Mi 7. März 2007, 14:30 – 18:30
Medienzentrum Frankenberg, Herr Julius, 
Bahnhofstraße 8-12, 35066 Frankenberg/Eder, 
Fax 06451-743600, 
www.medienzentrum-frankenberg.de, 
(Anmeldung Medienzentrum Frankenberg)
Angebotsnr.: 0327813

Perspektivenwechsel: 
Zur Darstellung von Migration im deutschen 
Kino, nach Methoden von A. Bergala
Am Beispiel der Filme:
Angst essen Seele auf (BRD 1974 | Regie: Rainer Werner Fassbinder) 
Gegen die Wand (D 2004 | Regie: Fatih Akin | Goldener Bär, Berlinale 2004)

In Anlehnung an die Publikation „Kino als Kunst“ von Alain Bergala wird in die von ihm vorgeschlagenen 
Methoden der Filmvermittlung eingeführt. In der Gegenüberstellung der beiden oben genannten Filme 
kann der Perspektivenwechsel ästhetisch und inhaltlich nachvollzogen werden. Im Vordergrund steht der 
Film als Kunstform: In Anlehnung an die Filmvermittlung Alain Bergalas („Kino als Kunst. Filmvermittlung 
an der Schule und anderswo“, Marburg 2006) wird durch die Analyse und den Vergleich von einzelnen 
Einstellungen und Einsstellungsfolgen das jeweils Spezifische der beiden Filme herausgearbeitet. Dabei 
sollen sowohl zur Filmgeschichte, als auch zu anderen Kunstformen (u. a. Theater) Bezüge hergestellt 
werden.
In ihrer formalen Ausrichtung ist die Veranstaltung fachübergreifend konzipiert, sie richtet sich an  
Lehrer/innen der gesellschaftswissenschaftlichen, künstlerischen und sprachlichen Fächer. Buch: „Kino 
als Kunst. Filmvermittlung an der Schule und anderswo“, Alain Bergala, Schüren Verlag, Marburg 2006,  
ISBN 3-89331-686-8

Stefanie Schlüter, Lehrerin am Babelsberger 
Filmgymnasium. Sie schreibt Kritiken und  
Rezensionen. 
Bettina Henzler, wissenschaftliche Mitarbeiterin 
an der Universität Bremen, Institut für Kunst-
wissenschaft und Kunstpädagogik, arbeitet an 
einer Dissertation zu Bergalas filmpädagogischen 
Konzepten im Kontext der europäischen Filmver-
mittlung.

Termine und Orte:
Mo 26. Februar 2007, 14:00 – 18:00
Kino des Deutschen Filmmuseums Frankfurt
Schaumainkai 41, 60596 Frankfurt/ Main, 
Fax 069-961220579, 
www.deutsches-filmmuseum.de
Anmeldung Projektbüro SKW Hessen, DIF e. V., 
Frau Vespermann
Angebotsnr.: 0327941

Di 27. Februar 2007, 14:00 – 18:00
Kommunales Kino Schlüchtern, Grabenstr. 10, 
36381 Schlüchtern, www.kukikino.de
Anmeldung Projektbüro SKW Hessen, DIF e. V., 
Frau Vespermann
Angebotsnr.: 0327941

Mi 28. Febuar 2007, 14:00 – 18:00
Medienzentrum Gießen, Aulweg 45, 35392 Gießen, 
Fax 0641 7950013, www.mauszentrum.de
Anmeldung Medienzentrum Gießen
Angebotsnr.: 0327941

Do 1. März 2007, 14:00 – 18:00
Bali Kinos im Kulturbahnhof, Bahnhofsplatz 1, 
34117 Kassel, www.balikinos.de
(Anmeldung Medienzentrum Kassel)
Angebotsnr.: 0327941

Schule des Sehens   
Das Deutsche Filmmuseum – ein Haus für den Film
Die Museumspädagogik stellt ihre mediendidaktischen Angebote 
für Schülergruppen vor

Wir laden alle Lehrer herzlich ein, am 10.März die vielfältigen pädagogischen Angebote des Deutschen 
Filmmuseums kennen zu lernen. Mit Themen-Rundgängen durch die Dauerausstellung stellen wir Ihnen 
die verschiedenen möglichen Aspekte des Mediums Film für die Primarstufe und die Sekundarstufe I und 
II vor. In unterschiedlichen Workshops können Sie Anregungen für die praktische Umsetzung im Unter-
richt sammeln. Im Kino des Hauses stellen wir ihnen, eigens für Schülergruppen zusammengestellte Kurz-
filmprogramme vor, die von den Mitarbeitern der Museumspädagogik geleitet werden. Die umfangreiche 
Filmbibliothek des Hauses lädt zur Recherche zum Medium Film ein.
Dieser Lehrerinformationstag richtet sich an alle Schulformen und Altersstufen. Das Medium Film kann  
z. B. eingebunden werden in die Unterrichtsfächer Deutsch, Kunst, Geschichte, Sachkunde, Gesellschafts-
kunde oder Physik.

Daniela Dietrich, studierte Kunstpädagogik und 
Kunstgeschichte. Seit 1986 freie Mitarbeiterin als 
Museumspädagogin im Deutschen Filmmuseum.

Termine und Orte:
Sa 10. März 2007, 11:00 – 15:00
Kino des Deutschen Filmmuseums Frankfurt
Schaumainkai 41, 60596 Frankfurt/ Main, 
Fax 069-961220579,
www.deutsches-filmmuseum.de
Anmeldung Projektbüro SKW Hessen, DIF e. V., 
Frau Vespermann
Angebotsnr.: 0327946

Identität, Veränderungen, Perspektiven 
Ziel dieser Fortbildung ist es, ein Grundwissen über die Filmsemantik zu vermitteln, praktische Möglich-
keiten des Einsatzes von Filmen im Unterricht aufzuzeigen und auf die besonderen Chancen des curricu-
laren Umgangs mit Filmen sowie auch allgemein der Wirkungsweise von audiovisuellen Medien hinzuwei-
sen. Dieses Angebot richtet sich gleichermaßen an Lehrer/innen, die zum ersten Mal mit Filmen arbeiten 
möchten, wie an Fortgeschrittene.
Neben einer allgemeinen Einführung in die Filmsemantik und -analyse anhand von Filmbeispielen – zum 
Teil auch mit Filmen, die bei den SchulKinoWochen zum Einsatz kommen-  werden einzelne Problemfelder 
des Filmeinsatzes in der Schule erörtert. Welche filmischen Perspektiven lassen sich neu erschließen? 
Welche Kriterien sind für die Vorbereitung des Filmerlebens relevant? Zugleich werden Arbeitsmateri-
alien (Print, DVD, Internet) vorgestellt, die zur Vertiefung des erworbenen Wissens und dem zukünftigen 
Filmeinsatz im Unterricht hilfreich sind. Darüber hinaus können von den Teilnehmenden auch weitere 
Fragen zum Umgang mit Film gestellt und persönliche Erfahrungen eingebracht werden.

Die am 13. März ganztägig stattfindende Fortbil-
dung im Medienzentrum Fulda ist ein Angebot 
der Bundeszentrale für politische Bildung für 
Lehrerinnen und Lehrer. Seit einigen Jahren 
sind Lehrerfortbildungen fester Bestandteil der 
filmpädagogischen Arbeit der Bundeszentrale für 
politische Bildung/bpb. 

Die 13. März 2007, 10:00 – 17:00
Medienzentrum Fulda, Herr Karpe, 
Gallasiniring 30, 36043 Fulda, Fax 0661 902961-22,
www.medienzentrum-fulda.de, 
(Anmeldung Medienzentrum Fulda)
Angebotsnr.: 0327943


